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Katholizismus d DIie c5ri5flic't;e Ber]önlichtfeit uUnND DIe ir  ® DEr Vrotieltantismus NUTLr
DIeE er\tere, Die aber geraDde auc) jeines un  altbaren Kircdhenbegriffes Teicht ım Sub
jeftiDIiSmMuS urgeht

Sm ganzen Buche fein politijches Urteil, obwohl Der vieg ın Der Darjtellung
auch eine >Xolle \pie yreilich linDden \1ch einige \dmerzliche BHemerfkungen über Den rieq
als oldhen unDd ber DIe morali  en Herwultungen, DIE ım Yenien Der Schwarzen unDd
überhaupt im ereiche DEeS Orijtlichen WiiNionsgedanfens angerichtet hat,

Yenn mMan Den Yerjaljer als jehr weit 1nis )tehenDden profelfanti)dhen Theologen
ennf£, Der namentlich DAS e)usbilo DNM Qgl exirem eschafologijdhem Gejichtspunfte aus GE
zeichnet haft, DAann reu Nan i einer Schilderung, mie e U() geboten Ür Drt WirD
DDIT einer OÖperation r3äHlt, DUCC DIie ein $ranfer DDN einem )\Omerzhaffen Veiden beireit
wWurDde. iach em urlwachen (QUs DEr arfo)je üußert eine reuUDdE über Die Bejeitigung
DES merzes ann weiter: „©eine HanD u DIe meine unD ıll \ie nicht
mebr loslajjen. ann ange i X ınm unDd Denen, DIie Ddabeijtken, zu erzählen, DA C6 Der
err SEeI1S ÜT, Der em Dolktor unDd K  ©  pAg  ner Hrau geboten haft, hier Den Ugowe 3
Tiommen, 1nD DAap weiße Wienichen in (C1ur0opa LMS DIeE Yiittel geben, hier TÜr DIe
Kranfien leben.“

YlSie mMan auch ZUTt theologijdhen Auffallung DE! Yerjaljers — Die übrigen's in diejerSchrift qgar niıcht ZUM MusDdruck Dmmt — Ite \ovie ÜT Hier hHaben wWIir mit einer
hodhwertigen jittlichen Werjönlichtfet 3 {un, Deren prafftijches Chriltentum HodHhachtung, JC
Bewunderung abnStigt. 4)aS Büchlein jei angelegentlich]t empfohlen. YHamentli wWirD

DOTT, man DIe Bedeutiung Der arztlichen Miijion erfaßt I)Of, gelejen wervden;
Ia esS 1IrD a3u Ddienen, DIeE FGrienntnis D Der YBichtigieit diejer Cinrichtung verbreiten.

. Weinerß.
S$toppers, Dr1 D „9Intbropos"=‘}iebafiteufl rore)jor Der Yiölkerkund am

Yii)ionsjeminar Gt. (Babriel bei Wien, Die Anfjange DEeSnQ®emein:
\afts ım Spiegel Der neunen Moltferkfunde RL 8SÜ 199 (Blad-
bach 1921 (,70

Das Büchlein, 0As jieben erweiterte orträge wiederaibt, Öie Der geIegenf=
liıch vor akademi)dem Dublikum hielt, verrfolagt eine reiracdhe Autgabe, Deren Oritte

1e beiden erlten Treilich in \1ch eagreilft. 6S wiH den ‚(Evolutionismus, vornehmlich
in jeiner naturmwiljen|hattlicdh - medjanilchen Beltalt, auf dem (Bebiete Der Ethnologie
als unzulä))ig erwei)en, jerner O12 Beweisargumente, Die Der SÖöozialismus Der “301lker:
un entlehnen 3 Rönnen glaubte, widerlegen n0 endlich einen Kurzen (Ginblick in
Oie tatjJäcdhlichen (Ergebnile einer wi)jen|chajtlich - hifltoriidhen Unter)uchung Der en
heitsgeldhichte vermitteln. Der (Byolutionismus ijt Der Wieinung, Daß Oie gUanze men|ch
liche (Entwicklung \ich nach beltimmten Schemata vollzogen habe, Oife )ich DONN Cn
herein, ohne eindringende Benntnis 0eSs Tat)adhenberunDdes aufitellen liebBen. Dabei
überwiegt vieltach Oie Anlicht, ın Der men|chlichen Urzeit )piele \tch ales nach not:
wendigen Naturgejeben ab, Jür iNren Hultan lediglich Oie Wiedhanik äupßerer
(Einwirkung in rage käüäme. Der Berlauf Der Wienidhheitsentraltung 1rD Dann o
dargeltellt, als ob Der Antang au auen Bebieten, Wirt)chaft, BGemein)qhaft, Keligion
u)mw Durch nieOrigite yormen gekennzeichnet jei, aus Denen allmählich Yich er]t höhere
herausbildeten. teje Ergebnile Qtut Der Sozialismus Degier1ig auf, eıil L jeine
praktijhen An)hHauungen unD Forderungen auch wi)jen)chaftlich unterbauen unDd De-
gruünden 3 können Dermeint. Die evolutioni)ti)he Y ölkerkunDde erlaubte C Den
Urbeginn men|dlichen Dajeins KRommunismus, geldhlechtliche Vromiskuität, )taaten-
[0)es ordenwejen jeßen, 3 Deren geläuterten ormen, Ddie YWien)Ohheit aut Dem
Wege etwa marti)tijdher Entwiclung zuruückzukehren 0Der beljer 'ich Jortzubilden habe
KRoppers 3810 NUunNn in jeinen Austüuührungen, DAR die tat]}äcdhlichen BHerhältnilje DEr
primitiven Yiölker Der Schematilerung Der (Entwiclungstheoretiker völligq wider)precdhen.1e naturwiljen|dhaftlich Oortentierten Ethnologen vergaken 0es wichtiglten omentes,
Der men)Olichen egele Yiur ge|\hicdhtliche Wiethoden können 3 wirklicher Erkenntnis
auf Diejem (Bebiete führen. (Ein31g Öie nach Ddem Yiorbilde bejonders (Bräbners unDd
mı angeltellte KRulturkreistorjhung e Oie Okalen, temporären und

Raujalen Berhältnilje Qer NÖl  Rer untereinanDder au unDd verlei einen FGinbhic in
Den wirklidhen Berlaut er (Entwiclung. Und geraDde Oieje rein erakt-wiljen)qhaftlicheNiethode Hüihrte 3 DÖöNIg entgegengeleßten Ergebniffen als Öie Kon]truktionsjucht Der



1926 %eiptecbunge‘rt
mebr DON einer JDdee als D geleiteten Ethnologen. ; Die hiltori)dhe ®ö[ker=
un  e ZeIGT, DAaR Antang (Figentum, (Einfamilte, primitive Staatsgebilde unDd Der.

hältnismäßig hohe religiöle (monotheilti)che) unDd ittliche BHorltelungen \tehen, Oar
aber bDei Qer weiteren yortbildung 0es primitiven JÄägers über Den höheren Ääger
ZUM Herdenbelıi g er un DON Der jJammelnden rrau Dis zZUrt mutterrechtlich ortientierten
UckerbauperioDde allmählich ein UÜberwiegen Der SacdhRultur gegenüber Der VDerlönlichkeits-
kKultur eintritt, 0AaAs eine JortichreitenDde Herrutiung DON Sittlichkeit, eligion unDd joz3ialer
Be)undheit ZULr olge yat. Dem jehr lehrreichen unD guf esbaren Büchlein kann
man NUrTL weitelte Berbreitung wünlchen, Oa yür brennenDde yragen Der Begenwart
authelenDdes fliff)t ZU vermitteln Stettjes.
rijtentum ND UDENTU _n C aelter, Drei 5éuptprob‚[eme in Der

AuseinanderjeßBung 3wildhen ubdenium un Chriltentum ; 558 S 1919 I’
FDduaAarD Önig, J)rae KReligion nad) ihrer ellung in Der Beiltesgeldhichte
Der NWienIqhheit; {(8 D 111, 1 Rekler, Das (Evangelium unDd Oie
en Der Begenwart ; JA D 1918 I Yoewen, Das 1]uden:
Lum ; J4 S, 1915 VT aefter, Yuther und Öie uDden ; 63 1917
ViISE ®  e  1 Das Kecht Der udenmit))ion nach enqngeliitben Drin
zıpien 4A8 S, 1918 Bütersloh, ‘Bertelsmann ; SA
aelter, ıe Bedeutung Der Judenmillion TUr Oie kommenosden Aurgaben
Der ir in Den Grokltädten; 16 89 Berlin 1917, BGejellidhatt ZUT ÖrDde-

0S Chriltentums unter Den en GEr Die Bedankenwelt 0es ‘Kerorm-
judentums?; 80. eb  \A

Dıe eriter Stelle_ genannien Brojdhüren Mn gedacht als „zwangloje Heite
ZUT (Einführung Der Chrilten in 0AS Ber|tänOnis DEr wechjeljeitigen Beziehungen“ DON

udentum unD Chriltentum}!.: Die Gerie beidhäftigt 100 mit Der „Religions- unDd
Sittenlehre Der Juden“. Schaejfer gebht in A avon aus, Daß Die Juden „Dibli\q-
theologi}dhen unD religionsgeldhiqhflichen“ Darlegungen zugänglicher jin9 als mebr

Darın Tt zugleicd) Dder weitere allgemeine BGelicdhtspunkt. her-erbaulich gehaltenen.
DOTL, DAaß DIie Tiffen troß 02eS Untertitels auch au} Öie u  en ereqmne \ind en:
ralls 1{ jehr verltän  4  ı enn Oie Judenmi)}io eine (Einwirkung auf ihre O:
liıche Umwelt 3 iejerem Ber|tändnis 0es Judentiums als Beltandteil ihrer u]gaben
betrachtet. 1e mMan ]a 00 gerade jeßt alle Lage, wie jehr Der einfühlungs
unfähitge unD anati|de Antijemitismus Oie en DOM Chrijtentum abitößt und
DielTad. wider eren un  un en unter 1005 zuJammen|dweiß Üıe Orei
o  eme, Die Sch behanDdelt, lino UunDde, Nielliastdee unD Dreieinigkeif. YWienn
auch hier unD 0a Spuren Der proteltanti|dhen Dogmatik )tören (3 er en Trun
Der Unmöglicdhkeit, Die un meiden, DEr kann 0AS Heft. Ddoch auch
lijhen Jntereljenten als qufe Ginführun in Oie wejentlidhen Unter]dhiede 3zwijden
jüudijhem unDd OHriltlidhem (Blauben Oienen. Anerdings HinD nicht ale Ausführungen
DurhH)hlagend ( B, ZUr Erklärung Der Dreifaltigkeit S, 55 V unDd euchten hier unDd
Da Ofe Beanltandungen a juUdi)hHem enRen ( (Elbogens Aupßerungen UDer
Niittelwejen, 60) nuht ein z A lies 127 unDd etle D Jjudentum
tatt Chriütentum. KRönig mit Jeiner gründlidhen Bibelkenntnis tellt Den bewukßten
3Zujammenhang e)u mit dem Alten Teltamente klar iNs Yıcht, m Dann 3 eweilen,
0a DÖie altteltamentliche Keligion auf weiteren Yusbau angelegt MWAar unDd ıin Sehu
YBerk tat]ä ihre Organti|dhe Meiterentwicklung und Bollendung gefunden hat
Yiur gan3z jelten enthalten dieje nüßlidhen ‘Blätter eine uns weniger zu)agenDde Wendung.
Da DAas erite Heit Der I Serte: A Chinenberg, Bilder aus Dem QXeben Der u  en
In Rullilch-VDolen; 62 1919, aus dem Buchhandel
jebt leider jJeder Beitrag über „JüOijhHes Yeben“ 3urückgeg‚ogen WUrDEe, bis

KRekler berichtet in 'Der 1E Gerie „Die Ribel und Oie flitben“‚ 1D1ie \1ch in Den
leßten (Benerationen H1E alte jJüUDi) He Abhneigung gegen jejus geminDdert haft, umMm ann
Dei nambaftten Yiertretern 0es Judentums ofener Verehrung DiaB 3 macdhen rrel:
l 1eg Darın ö gufer Veßt NUTr Ote Bean)pruchun Jehu als e1NeSsS Broken 'qus

Hingewiejen jei auch auf DAS i ungelcdhicdte lugblatt „Erlöjung “ (2 Gr 4U0)
Zr Verteilung untfer DIie uDden, herausgegeben DDN Der obengenajnten (5eiell_iä;aft.


